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Liebe Kolleginnen, 

liebe Kollegen,

nach lange andauernden Ver-

handlungen konnten sich die Tarif-

parteien schließlich auf ein Ver-

handlungsergebnis einigen, mit

dem der Anschluss an die Tarif-

entwicklung in den anderen Bun-

desländern gehalten wird. 

Nicht zuletzt die starke Beteili-

gung der hessischen Tarifbeschäf-

tigten an den beiden Warnstreik-

tagen hat die Grundlage für einen

Abschluss gelegt, der die Abkopp-

lung von der Tarifgemeinschaft

deutscher Länder (TdL) verhindert

hat. Im Folgenden werden die

wesentlichen Punkte der Tarifeini-

gung vom 16. April 2015 darge-

stellt.

Entgelt

Die Tabellenentgelte steigen

rückwirkend ab dem 1. März 2015

um 2 Prozent und ab dem 1. April

2016 um weitere 2,4 Prozent,

wobei bis einschließlich der Ent-

geltgruppe 9 ein Mindestbetrag

von 80 Euro gezahlt wird.

Auszubildende

Die Ausbildungsvergütung steigt

jeweils zum 1. März 2015 um 

30 Euro und zum 1. April 2016 um

weitere 30 Euro. Für Praktikantin-

nen und Praktikanten gelten die

gleichen Steigerungen. 

Der Urlaubsanspruch von Azubis

erhöht sich auf 28 Arbeitstage im

Jahr. Die Regelungen zur Über-

nahme nach der Ausbildung

werden bis zum 31. Dezember

2016 verlängert.

Zusatzversorgung

Die arbeitgeberseitig geforder-

ten Einschnitte in die Leistungs-

zusage sind vollständig abgewehrt

worden. Um den demografisch be-

dingten Finanzierungsbedarf bei

den Versorgungskassen zu bedie-

nen, wurden moderate Anhebun-

gen der Beitragssätze vereinbart:
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um 0,2 Prozent im Jahr 2015, um

weitere 0,1 Prozent im Jahr 2016

und um 0,1 Prozent im Jahr 2017.

Staatliche Theater

Der Geltungsbereich des TV-H

wird so verändert, dass auch Be-

schäftigte mit einer arbeitsvertrag-

lich vereinbarten überwiegend

künstlerischen Tätigkeit nicht vom

Geltungsbereich des TV-H ausge-

nommen werden. Dies geschieht

analog zu den Regelungen im TV-L

und TVöD.

Befristet Beschäftigte

Die für den Schulbereich einge-

setzte gemeinsame Arbeitsgruppe

soll bis zum Ende des laufenden

Jahres einen Vorschlag zur Ein-

schränkung der Befristung er-

arbeiten. Analog dazu wird eine

Arbeitsgruppe für den Hochschul-

bereich im Herbst 2015 eingerich-

tet werden. �

Mitgliederbefragung jetzt!

Hessen hält Anschluss:
Erfolgreicher Tarifabschluss in zweiter Runde
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Unschädliche Unterbrechung

Als hessische Besonderheit wer-

den in den Katalog der sog. un-

schädlichen Unterbrechungen für

die Stufenlaufzeit auch Zeiten der

Familienpflege sowie der Eltern-

teilzeit aufgenommen. Aus diesen

Gründen in Anspruch genommene

Freistellungen unterbrechen 

nicht mehr die Stufenlaufzeit beim

Tabellenentgelt.

Freizeitausgleich Ehrenamt

Ehrenamtlich Tätige und Inhaber

der Jugendleiter-Card erhalten als

Ausgleich und Anerkennung für

ihr Engagement einen Arbeitstag

Freizeitausgleich.

Laufzeit

Der Tarifvertrag hat eine Laufzeit

bis zum 31. Dezember 2016.

Beamtenbesoldung

Das Ergebnis muss jetzt zeit-

und inhaltsgleich auf Beamtinnen

und Beamte übertragen werden.

Mitgliederbefragung jetzt!

Wir werden jetzt in den Dienst-

stellen und Betrieben eine Er-

hebung bei den ver.di-Mitglieder

durchführen und diese fragen, ob

sie den Abschluss wie vorgelegt

annehmen oder nicht. 

Wir rufen alle Mitglieder auf,

sich an dieser Abstimmung zu

beteiligen!

Liebe Kolleginnen ,

liebe Kollegen,

dieser Tarifabschluss zeigt, dass

es gleichermaßen lohnenswert wie

notwendig ist, sich in der Gewerk-

schaft zu engagieren und gemein-

sam für gute Arbeitsbedingungen

zu handeln.

Auch wenn wir mit dem erziel-

ten Ergebnis durchaus zufrieden

sind, so haben wir doch nicht alle

Forderungen durchsetzen können.

Beispielsweise der stufengleiche

Aufstieg bei Höhergruppierungen

bleibt weiterhin in der Diskussion

mit dem Land. Letzten Endes 

ist ein Tarifvertrag immer auch von

der Stärke der Gewerkschaften

abhängig. 

In jedem Fall gilt: Es lohnt sich,

ver.di-Mitglied zu sein!

Von nix kommt nix!
www.mitgliedwerden.verdi.de

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum 

Geschlecht  weiblich  männlich

Beitrittserklärung Änderungsmitteilung

Titel / Vorname / Name

Straße Hausnummer

 
PLZ  Wohnort

 

Staatsangehörigkeit

Telefon

E-Mail

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
Gläubiger-Identifikationsnummer: 
DE61ZZZ00000101497
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto 

BIC   

 
IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift

Datenschutz
Die mit diesem Beitrittsformular erhobenen personenbezogenen Daten, deren Änderungen und Ergänzungen werden ausschließlich gem. § 28 Abs. 9 Bundesdatenschutz-
gesetz (BDSG) erhoben, verarbeitet und genutzt. Sie dienen dem Zweck der Begründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft. Eine Datenweitergabe an Dritte erfolgt 
ausschließlich im Rahmen dieser Zweckbestimmung und sofern und soweit diese von ver.di ermächtigt oder beauftragt worden sind und auf das Bundesdatenschutzgesetz 
verpflichtet wurden. Ergänzend gelten die Regelungen des Bundesdatenschutzgesetzes in der jeweiligen Fassung.

Titel / Vorname / Name vom/von Kontoinhaber/in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ Ort 

 

Ort, Datum und Unterschrift 

Beschäftigungsdaten 
 Arbeiter/in  Beamter/in  freie/r Mitarbeiter/in 
 Angestellte/r  Selbständige/r  Erwerbslos

 Vollzeit 
 Teilzeit, Anzahl Wochenstunden: 

 Azubi-Volontär/in-   Schüler/in-Student/in
 Referendar/in  (ohne Arbeitseinkommen)

bis
 

bis

 Praktikant/in  Altersteilzeit 

bis
 

bis

 ich bin Meister/in-  Sonstiges:
 Techniker/in-Ingenieur/in

 

Bin/war beschäftigt bei (Betrieb/Dienststelle/Firma/Filiale)

Straße Hausnummer

 
PLZ Ort

 
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
  

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des regelmäßigen 
monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mind. 2,50 Euro. 

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber/in

Mitgliedsnummer

Mitgliedsnummer

 

0 1 2 0

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich bevollmächtige die Gewerkschaft ver.di, meinen satzungsgemäßen Beitrag bis auf Wider-
ruf im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren bei meinem Arbeitgeber monatlich einzuziehen. Ich er-
kläre mich gemäß § 4a Abs.1 und 3 BDSG einverstanden, dass meine  diesbezüglichen Daten, 
deren Änderungen und Ergänzungen, zur Erledigung aller meine Gewerkschaftsmitgliedschaft 
betreffenden Aufgaben im erforderlichen Umfang verarbeitet und genutzt werden können.

gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich  
kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  mit  
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten  
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit  meinem  
Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Zahlungsweise
 monatlich  vierteljährlich

  

  zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende
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